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Medienmitteilung: Finanzielle Förderung des Freistaates Bayern für 

die Gänstorbrücke zwischen Neu-Ulm und Ulm gesichert 

 

Der Freistaat Bayern wird den Ersatzneubau der Gänstorbrücke fördern. Die 

1950 erbaute und zwischenzeitlich erheblich sanierungsbedürftige 

Gänstorbrücke ist eine sehr wichtige Verbindung über die Donau zwischen 

den beiden Städten Neu-Ulm und Ulm und somit ein neuralgischer Punkt für 

die Verkehrsführung in der Region, den viele Pendler täglich nutzen. 

 

Insgesamt stellt der Freistaat Bayern bis zu 16,45 Mio. € in Aussicht. 

 

„Ich freue mich, dass die Bayerische Staatsregierung die Bedeutung der 

Brücke für das regionale Verkehrsaufkommen anerkannt hat. Die Kommunen 

werden daher finanziell unterstützt. Unser Ziel muss sein, dass die neue 

Gänstorbrücke den Menschen so rasch wie möglich zur Verfügung steht“, 

kommentiert MdL Thorsten Freudenberger. 

 

Der Baubeginn soll noch in diesem Jahr sein, die Fertigstellung der neuen 

Gänstorbrücke ist dann bis 2025 geplant und wird etwa 52 Mio. € kosten. 

 

Die Neu-Ulmer Oberbürgermeisterin Katrin Albsteiger ergänzt: „Wir werden 

den Neubau rasch vorantreiben, um die Belastungen für Pendler und 

Transportverkehr so gering wie möglich zu halten. Die Planungsphase ist 

abgeschlossen und erste Baumaßnahmen werden in Kürze beginnen. Eine 

leistungsfähige Infrastruktur ist gerade in unserem Grenzgebiet zwischen den 
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beiden Bundesländern von Bedeutung und trägt einen wichtigen Anteil am 

wirtschaftlichen Wachstum in der Region.“ 

 

 

 

Für die Richtigkeit: 

Neu-Ulm, 26.07.2024, Thorsten Freudenberger 

 

 

 


